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SeineGreuel der

Schlvayhiiiider"!

Türken erschießen

Mchisser!
'Wirb Tentschland seine, Bundes- -

stenossen Oesterreich beispringen.
Bon, deutsche Aeichotnq.

Das Petrle,N'1,'onpvl.

Berlin. 9. Dez. SiVnn Slnfj
land Oesterreich angreift, so wird
Teutschland ivn Oejterreicheril alle
Hilfe jciljcn, wiche m seiner Äacht
lieht. toenn Oesterreich aber !', i

land oder, was aus dasselbe Inn -

auslaust, Serbien nngreist, so wird,
es seinen jianipf allein zu führe.!
haben." Das ist rs, lvaseiner
Angabe zufolge, die gestern Abend
ans gewöhnlich gutunterrichteter di

ploinatischer Ouelle kam Kaiser
Wilhelm selber dem österreichisch-ungarische- n

Thronfolger, Erzlerzog
iranz Ferdinand, gegenüber erklär-te- ,

als dieser ihn jüngst in Deutsch-

land besuchte. Erzherzog ranz
Ferdinand soll sich auf den Stand-
punkt gestellt haben das; ein allge-meine- r

europäischer Krieg doch un
vermeidlich sei, koutine er elivaZ

srül)er oder später. ,,md dafz eö des
ser wäre, nicht zn warten, biS die

Einverfländnismächte" Eugland,
Frankreich und Nufzland losschlü-

gen: abt'r der deutsche Kaiser soll
im Gegentheil seinen Glauben an
die Benneidlichkeit eines solchen

Krieges ausgesprochen haben. Kai
ser Wilhelms Antwort soll die bit-

terste Enttäuschnng für den Erzher-
zog gewesen sein, obwohl wahr-scheinlic- h

nicht für den betagten
Kaiserkönig Franz Joseph, welcher
unenkvegt gegen einen solchen

Krieg gewesen sein soll, obwohl er
in denselben bineingezogen worden
wäre, falls Kaiser Wilhelm die

Pläne des Erzherzogs gebilligt
hatte. Uebngens dauern auch in
Tentschland allgemeine militärische
Vorkehrungen fort, deim nian kann
nicht wissen. . . . Die Militärchefs
arbeiten etwaige Marschpläne aus.
Der Kommandant von Berlin be

orderte, dafz die BüroS des niilr- -

tärischen Eisenbahn Tepartenients,
die bis jeit nicht unter besonderer
Bewachung standen, beständig von
Ponen mit geladenem Witxchr be-

wacht werden sollen. Das Ber- -

liner Tageblatt sagt, Ruhlaud
werde binnen wenigen Tagen 18
Armeekorps an der österreicljilckxen

renzc haben,, aber nur als Kund
gebung gründlicher Bereitschaft!

Die nunmehr erfolgte Einreichung
der Petroleuniinonopolvorlagc erreg
te in: Neich?tag tciiig Interesse.
Der Staatsminister Hermann
Klichn legte ciiigehend deil Ziveck
der Borlage dar und suchte die von
der Presse erhobenen Proteste zu
widerlegen. Es hat den Ansckeiir,
das? die gros;e Menge das Interesse
an der Petroleumaffäre verloren
hat, während als Gegmsatz bei der
vor etlicher Zeit erfolgten Dvbatte
über besagten Gegenstand so gros'.e

Aufregung Hervorgerufe wurde.
Der Umschwung der Stimmung
dürfte auf die geringe Wahrschein-
lichkeit der Passieruug der Vorlage
in ihrer jetzigen Form zurückzufuh-re- n

fein.
Abermals wurde im Reichstag

i,.',,,',.?,!,, t;,.s,.r m,f,,rnii(,
Jcsuitensrage mit Allem, was dar- -

ut und daran hängt, lebhaft weiter
erörtert, mit dem Zentrumssührer j

Groeber als Hauptredner. .xrr
('virnnlii'r fliinfiv dnf? iii N',i!,i-i,i,,- i

die Katholiken vernachlässige. Er
sagte auch, während der Staatssekre-
tär Lisco eine Porlage gegen Jesui-
ten einbrachte, habe sein Borgänger
Nieberding Jesuiten an sein Sterbe- -

.

t

Tr. Carl Alsberg z diese, Her
aiitiovrtliche Posten oiniiiirt.

iafhingtoii. 9. Dez. Nach nw
natelangen Berathungen zivisch'n
dtm Präsidenten Tast und dem

Ackerbunsekret,ir Wilson hat Erste
rcr den hervorragenden Eheintfer
Dr. Enrl '.'Ilberg zum Ehef lX'ö

oemischen BnreailS des Vlckcrhande

parteiiients ernannt. Alslvrg s Er
nennung lvdnrf nickt der Benat,
gung des Senats. Alsberg hat auf
der Eolumpia Universität uild tn
Stras;burg flndirt. hat mehrere

ahre Studien m Teutichland gc
macht und ist seit vier Jahren im
Ackerbaiidepartenient angestellt,

verlangt Tödtunq der Idioten.
Milivankee. 9. Dez Win. C,

'piildler, der Milwaukcer Arinen
aufseher, hat vorgeschlagen, hoff
nuugsIoS Schivach- - und Blödsinnige
schmerzlos zn todten, was feiner
riilucht nach em Akt der Wohlthä
tigkeit und Humanität wäre. Er
bildete feine Ansicht hierüber bei
einem Besuche des Wisconsiner

taatsheunS für Schwachsinnige
eine dec t, dafz eine zu schaf

sende staatliche Behörde darüber
entscheiden soll.

Bankräuber am Werk.
Nock Island, Jll.. 9. Dez. Vier

erle betraten m Silvia, einer
Borfladt von Molinc. die Privat
bank von Lee Erowder, drehten die
Lichk'r hcnmter. griffen Erowder
an, schlugen ihn bewußtlos und
raubten etwa $10,000. Ter Zu
stand Erolvders, welcher auch einen
allgemeinen Handelsladcn in Ver
bindung mit der Bank betreibt, ist
veoenklich.

ttrnbschänder.
Turin, Italien, 9. Dez. ffirab- -

Ichander drangen in das Königs
Mausoleliin, öffneten den Sarg der
Herzogin von lenlm, ttrosunutter
c,es iomgs Victor Emanucl, und
nahmen der Verstorbenen die Ohr
ringe. Da einer der Schmuckstücke

ju fest sasz. schnitten die Schurken
das Ohrläppchen ab.

Verlockender Posten.

Washington. 9. Dezember. On
kes Sain sucht für das chemisch.

Teparteineiit eineil Eandysabrikan-ten- .

ächterer soll den Elxmikcrn
bei ihren Untersuchungen von Eandp
mit technisckien Jnforiilationen an
die Hand gehen und erhält hierfür
ein Jahressalär von $000. Die
Prüfungen für den verlockenden"
Posten finden am 8. Januar statt

Bnljnraub.
Bancouver, B. E.. 9. Dez. Ein

maskirter Bandit bestieg bei Barnet
einen Perionenzug der Eaäadian
Pacific Bahn und beraubte die Pas
fagiere um $ 100 sowie Schmuck

gegenstände nnd brachte sich in Si
cherheit.

Tie Wahlen in Rom.
Rom, 9. Dez Bei den heute

liier stattgehabten Stadtivahlen sieg- -

m ?, c Ka,ldidateu der anticlerlka'

Partei Bürgermeister Nathan
"rde ivieder erwählt. Tie Eler,.
a'" t 1 der Abstin

'"""U

Einbrüche in Pastvreiiwohnungen.
Die Wohnungen von zivei Pasto

reu hatte sich die Eiubrecherzunft
Oniahas Sonntag Abend erkoren.

.iu i ii "i : tf r

Erstell schwedischen Methodistenkir
"ach dem Abeiidgottesdiensl in

w'ne Wohnung, 811 uördl. 19.

iiraste. trat, fand er das HauS
-- b l',s 'c duiAnobett. D,e

rf ''allen
.

-c- k,nck,achen
''d 'lberwaaren ,m Werth von

Nuucie von der
Ersten vereinigten evangelischen

irche machte bei der Heimruu ' t in

,,im.r .,.,, o,.j0 rm m
,..!,.,' ,. .,. (t..t.ili., vii iii'iuii iinuiii(i nuiiia Vlll

hr.fim.T li-- r ,Y,id h,"r li.ili'i ,! .II"' t

lim. ?ori,,it .ins i'ihnr k,ri II
i"1'1 w ""I V"" "

TiidOmalul.
Ein A,iiijel,er der Eudahn

Zcklchtliansanlage. Robert P
sckiedo-f- , li'ilrde amsiag 'achniit
tag von zivei Männern an !!l. lind

Übersoll,',,. Einer sit,Ig
ihn mit einer Bleiröhre über den
Kopf und der Andere hielt ihm einen
Revolver entgegen. A her P. hielt'
sich feine Angreifer vom Leibe, bis
r,nt win schreien Hnl'e Herbeitai.
Die Polizei glaubt nicht an Raub,
sondern dasz es lediglich ein Nachc- -

oft war.
T. L. Keil Salovn. 2 12.1 N-Tt-

Bestes Bier, Feiner Freilnnch.
'Delitscher Besuch willkommen.,

Tie Zaxon Bröu"'Riege gewinnt
den I. Preis.

Kansaö Eitii, Z). Tez. Bei dein

Hier seit mehreren Tagen im Gange
g.'we enen Kegler-Turnie- r des Mitt
leren Willens iwt die Omaha Old

a?o,l Bran"'iwge lZtorz) am
veen abgeschnitten, toie errang
2H2' Pniikte: den znviten Preis
geivann die Waterloo Ja.) Riege
mit 27 und die Peterson Eandy
Kidö von Sud-Omali- a stehen an
dntter Stelle mit 27:!2 Pnnkteli
Der erste Preis beträgt $2."j0, der
zweite $200 und der dritte Pl-iO- .

Herr Nvbert Strehlow überrascht,
Anläszlich der a:ir Sonntag früh

erfolgten Abfahrt des Herrn Ra
bert Strehlow ach San Franeisco,
woselbst er mehrere Kontrakte für
Ausrichtung von Ausnellungsbau
teil erhalten hat aind noch nichrerc
zu erhalten gedenkt, brachten ihm
die Ver. Sänger von Omaha am
Sanistag Abend ein Abschiedsständ-cheu- .

Die Herren Sänger nmrden
in's Hans genöthigt nnd von der

liebenswürdigen .Hausfrau und de-

ren Gatten anf's Beste bewirthet,
Papa" Necse erklärte in sckmning-volle- n

Worten den Zweck des Kom-
mens nnd brachte anf das fernere
Wohlergehen des auf unlvstimnlte
Zeit Tcheidenden ein Hoch ans.
Bald kam eine animirte llntcrhal-inn- g

in Flnfz, zu lvelcher die Her-re- n

Jakob Kapp, Jürgen Rahn.
Ferdinand Lehmann, Strehlow und
Ändere ihr Theil beitrugen. Erst
zil später Abendstunde schieden die

Sänger von Herrn Strehlow mit
einem innigen. Auf Wiedersehen!"

.Made in Nebraska"'?lnsstellung.
Um für die im März in Omaha

geplante grofze Ausstellung von Pro-diilte- n

A'ebraskaS Begeisterung im

.tllllic ßu enwacii, yaveil 01c .per-ren- :

Lonis V. Buckley, E. Beimcrt
und G. W. Darner die größeren
Städte des Staates, wie Lineoln,
Grand Island, Hastings und Kear-ne- u

besucht. Die Kaufleute waren
tu all den Städten begeistert --von
dem Plane. Sie haben das richtige
Verständniß, dafz diese Ausstellung

indnstri'elleil Erzeugnisse des
Staates von uugehenrcin Portheile
für Handel und Industrie sein wird.
Das grosze Publikum wird durch
die Ausstellung mit der Vortreff-lichkei- t

von Ncbraskas Industrie bes-

ser vertraut gemacht werden und
das Geld nicht nach auswärts gehen
lassen.

Revision der Nnilchvrdiiianz.
Das Subkomite für Neufassung

der städtischen Nauchordinailz hielt
Sainstag Nachmittag im Eomnrcr- -

eial Elnb eine Sitzung ab. Den
Borsih führte John M. Walshe vorn
Woodmeil Gebäude, und zuaeaci,
waren John Tl. Guild. Dr. Mille- -

uer. H. A. Colviu und John L.

MeEagne. Die Revision wurde fast

fertiggestellt. Die sofortige Passt
rang der romanz wurde zwar
begünstigt, sowie die Ernennung ei-

nes Nanchinspektors, aber es soll
genügend Zeit gegeben werden, um
die neuen Einrichtungen oder Aen
derungen zu bewerkstelligen.

Beamtenivlilil.
Omaha Loge No. 27 O. D. H.

S., erwählte in seiner am Sonntag
stattgehabten Geueraloersammlung
nachstcbeiide Veamte: Präsident
Robert Wendt: BizePräsidcnt L.

teimm'lz: Schatzmeister Joseph
Borghuff: Sekretär F. A. Klcnke:
Berwnltnngsratli Fritz Teich.

3. B. Dietrich befördert.
Herr S. B. Dietrilt, von Omaha,

Sol, vu I. :!. Dietrich, ist von der
(iiidahn Packing Eo. zum (General
agenten der Firma für Nein Z)ork
E,t .1,1,0 New Jersel) befordert wor-
den. Er ist seit zwölf Jahren bei
der Endalw Eompan angestellt. Er
reist am Dienstag mit Frau und
Kindern nach icio ?1ork ab.

Fünf Jahre siir Vigamie.
W, E. Gotz bekannte sich im Di

ftrilchiericht in Eouncil Blnsis vor
!?ichter Arthur der Bigamie schnb

big. Er sagte, daß er sofort
werden und feine Strafe

antreten möchte. Seine Bitte wurde
gewährt, und er der Zkesornianstalt
in Aimmofa auf fünf Jahre über-wiese-

G,u.i linirde in Omaha
sefigcoimen. In, September hat-

te er in Eonneil BlnsfS ein Mäd-
chen namens Donahen gekeirathet,
obnwhl er zur Zeit eine Frau im
Staate ?ew ;','crk leben hatte.

Ni.rter-Briii- k

in dunklen Flaschen, bei Emil Han
on, Phone S,ciith :J7LI0.' (Anzeige).

Untersuchungen szegen den Geld
Trust. Lincoln' Gelirtsl,a,,s

soll angekauft werden.

Washington U. Tez, Tas
Konnte des Abgeordneten-Hause- s

hat heute, die llntersnchuiig
gegen den Geld Inist N'ieder aufge-noinme-

2i Bankiers und Mak-

ler find zur Zeuguisablegniig n.

Präsident Elond van der
Maryland Ctate Bailk, Baltimore,
war der erste Zeuge. Jin Senat
reichte Elapp eine Borlage ein, wel-

che die Versendung von Wablbeiträ-ge- n

aus einem Staat in den an-
dereil verbietet. Im Hanse bean-

tragte Johnson von Kentnckii, das;
die Regierung die Farm in Ken-tiick-

auf der Abraham Lincoln ge-

boren ist, ankaufe und daö Haus'
in eine Sammelstätte für Erinne-
rungen an Lincoln umwandle
.Uougreszmailn Geo. Kindel von
Colorado hat die Einbringung einer
merkwürdigen Borlage angekündigt,
wonach das Bildnis Benjamin
Franklin's auS Eincent-Postmarke- n

entfernt lA'rden soll. Er glaubt
nämlich, es seien auf Postmarken,
Geldnöten und anderen Dingen viel
zu viele Bildnisse von Personen

Scenerien ans dem Osten,
und es wäre hohe Zeit, den Westen
mehr zn berücksichtigen. Daher soll
die Postvcrwaltnng iiiitrinrt werden,
unter anderen deil Pike's Peak auf

abbilden zik las
fen.

Wasserkrostanlage in LouiStiille.

Zur Aiisnütznng her Wasser
kraft des Platte Flusses hat sich in
Loinsville unter dein Namen Platte
Electric Light and Power Eurnpany
eine Gesellichait gebildet. Tie Be
ernten sind: W. B. Lesler, Spring
field. Pralldeilt: James Stander.
Louisvltle, Sekretär: und P. C.
Stander von Louisville, Schatz- -

menter. Das Betriebskapital be

trägt eine halbe Million Tollars
Die Kraftanlage soll ein und eine
halbe Meile westlich von Louisville
im Platte Flusse errichtet werdeil,
gegenüber der alten Decker Farm.

000 iviijj nord ,ud füd besteht dak

Flußbett hier aus solidem Kalk
stein, und der Fall des Flusses ist

auf sieben Fnsz per Meile berechnet
worden. Zwanzig Turbinen wev
den hier installirt werden, nm die
Kraft des Stromes zu sammeln.
Mit Kraft versorgt sollen durch
diese Anlage alle Orte nnd Städte
östlich von Louisville ei schliesslich
diews selbst werden. Tiese Gesell
schaft wird eine direkte Konkurrenz
gegen das Kouicho Änndckat bil-

den. Sie wird imstande sein,
Omaha mit irgend einer Quantität
von Kraft zu versorgen. Die An-

lage wird nach den Berechnungen
der Ingenieure nur $2ä0,000 kosten,
während das Kouutze Syndikat Mil-
lionen gebraucht.

Um die Turbinenrädcr gegen
Treibeis zu fchühell, soll eine Brücke
über den Flufz gespannt werden.
Sechs Räder werden zu allen Iah- -

reszeitcn in Betrieb sein können.

ferner hat Herr Lefler ein Patent,
durch welches die Räder mit dein

Steigen oder Falleil des Wassers
sich heben oder seilten. Tie

werden heute ein-

gereicht, und die Arbeiter bald be-

gonnen werden.

Elektrische zwischen Lincoln
und Omaha.

Wie gerüchtwoisc verlautet, lvird
die EitizenS Jntenirban Eompana
eine elektrische Bahn von Havelock

nach Omaha bauen. In Havelock

soll der Anschlus; an die Lincoln
Linien gebant werden. Tie Kraft
wird die Eomuioiuvealth Power
Eouipami, welche die Wasserkraft
des Lonp und Platte Flusses aus
nutzt, liefern. Der Promoter der
neueil Linie ist W. E. Sharp.
Nach ihn, sind llnterhandlnnge.t
mit der Cmaha Straszenbalm und
den Jntenirbau Jiitcressen im Gan
ge. Mehrere Routen seien in

gezogen, aber die prak
Z'sciiste iverde für die Verbindling
mit Omaha gesvählt werde,

Präsident Wattles von der Oma
l,a Sc Eoiiiicil Bluffs ('jeilKhaft
de'i'veifelt sehr stark, oh diese Pläne
in greifbarer Ziiliiiift veiwiillicht
iverden, da die Gefeiu' oo Rebras-l- a

siir zivisäzenüädtische Linien ent-

schieden uilgünstia seien.

Nittcr-Br- ü

in dunllen Flaschen, bei Emil Hau-so-

Phone South 37o0. (Anzeige)

Teiitstiser Optiker, lo Jahre
in Omaha. B. F. Wnr. ii;:
Brandeis Gebäude. (Anzeige.)

Bahngesellschafteil werden mit dieser
Forderung abschlägig

beschicken.

Washington, 9. . Dez. Die
Handels Koniniissioir

liat in ihrer heutigen Sitzung ent-

schieden, dasz die Uartoffel Fracht
loten zwischen Pmcklen in Süd-Takot- a,

Nebraska und andereil
westlichen Staaten nach 3 t. Louis,
Chicago usw. nicht erhöht werden
dürfen. Tie 11. P., Ehicago. Bur-

lington & Ottilie,) und Northweii'
crit hattiM eine
Erhöhung der diesbezüglichen Ra
ten beantragt, winden aber von
der Zwisckeilflaatlicheii Handelskoni- -

inissioil agbeiviefen, weil ihre For-
derungen nicht begründet sind.

Prinz Battenberg erster Seelord.
London. 9. Te,, Prinz Ludwig

hon Battekcherg ist zum ersten See-lor- d

der britischen Admiralität als
Nachfolger von Admiral Sir Fran-ci- s

E. B. Bridgenian. der in den
Zinhestand getreteil ist, ernannt wor-
den. In die Stelle des zweiten
-- eelords, die Prinz Battenberg inne
hatte, ist Koutiv-Admir- Jchn R.
Jellieoe, ehemaliger Kouimandeur
der Atlantischen Flotte, aufgerückt.'

Omaha und Tiid-z2mah- a Postäniter
verschmolzen.

Um einem längst gefühlten Be- -

enrrnis, den KonimiNionsHändlern
der Tüd-Omah- a Viehhöfe bessere
Postsachen-Ablieferunge- n zn gewährl-
eisten, abzuhelfen, ist seitens des
Gcneral-Postnleister- s Hitchcock be- -

Ichlosten worden, dir Postämter
Omaha .und Süd-Omah- a zu ver- -

einigen, re Ver chmclznna wird
am 1. Januar vor sich gehen. Ter
bisherige Postmeister Etter wird
dann dem Postamt als Superinten-
dent vorstelln, muH sich aber eine
(ehaltsbeschneidung gefallen lassen.
Die Postsachen werden 'taglich direkt
von den Bahnstatieiien nach Süd-Omah- a

befördert werden.

Todesfälle.

In feiner Wohnung 2915 Spaul
ding 3trafze wurde Eol. Ephraim
Pratt.. eine stadtbekannte Persönl-
ichkeit, als Leichnam im Bett

Die Todesursache ist auf
Altersschwäche zurückzuführen. Prat:
kam vor etwa 50 Jahren aus dem
Westen nach Omaha lind gründete
hier das Houfe of Lords", eine
an der Dodge Straße, zwischen 15.
und IC. Straße befindliche Wirth-schast- ..

Es war der Verkebrsplav
aller Reisenden, die sich auf dem '

Wege nach dem Westen befanden
oder von demselben nach dem Osten
zurückkehrte,,. Später übernahm er
das Büffet des Grand Hotel. Nach-- ,

dein dasselbe niederbrannte, ging er
verschiedenen Beschäftigungen nach,
ist aber arm gestorben. Er hatte '

ein Alter von 95 Jahren erreicht.
Im Alter von 70 Jahren ist Fran

Victoria Baumeister, Hl0 nördliche
18. Straße, gestorben. Sie wird
betrauert von ihrem Sohn . Anton,
drei Enkeltöchtern und einem gro-
ßen Freundeskreis. Die Beerdigung .

findet Dienstag Vormittag von der
Maria-Magdalen- a Kirche ans auf
dem deutschen katholischen Fricdhof
statt.

Vfir im Rivcrvicw Park erschösse.
Von unbekannter Hand wurde es',

er der drei großen Bären im
Zwinger des Rivcrview Parks in
der Nacht von Sonntag auf Mon,--

lag angeschossen und st schwer ver- -

irniidet, daß das Thier in seiner
Höhle verendete, Tie Polizei sahn-- ,

det auf. den ichtsivürdigeu Thä-
ter.

Iran Bertha , ('izschmnn striin.

A'ach einer stürmischen' Ozeaniaiirt
ist Frau Bertha Getzfchuiam, So,,
tag Nachmittag wohl behaltet, in
Clinche eingetroffen. Die zahlreic-

hen Freunde und Bekannten he
Frau tetzfchinann freue sich auf'
richtig, sie nach der langen Abwe
stnheit in der alte Heimat!) wie-de- r

begrüßen zn köniint. ;
1

Wctterbcricht.

Für. Omaha, Eouucil Bluffs und
llmgegeud: Sckiiin heute und Dien
slag: wänner heute Abend..

Für Nebrasla: Schöner heute
und Dienstag: wärmer heute
Abend.

ES fängt der .Kongreß wieder ein
seine Würze liefert dieses Mal sei

tie. Kürza

jtuqkln erreichen ifttt in einer öl)t
tooit 4000 F.

London. 9. Dez. Tvlchen stji-- j

Sofia besagen, daß dnr französische
ftschifscr 'Jules Gonitauiin, der

in Dimstrn bet inilastnicljeu Jleaie

riing stand, in seinem Vleroplan
crschoisen Word: itf. Er hatte ci
neu Ausstieg imtcnioiimii'n lind
schwebte iilxT dein türlischeil Fort
Snnna bei Xfdxitaqa, um dasselbe

Photographiren. Xomit fertig,
schickte er sich an, BonWen ans Ja
r.cm vrmöracr m das ort zu

schleudern, als er von den Türke
anö einer Höhe von 4000 Fuß
l'cschossm Wurde. Eine Kugel War

ihm dnrch daS .ixrj gedrungen.

, Serbien giebt nach.
I ES Wird halboffiziell geineldet,

das; Serbien Willens ist, seine

Streitigkeiten mit Oesterreich Un.

gärn der Konferenz der Großmächte
zur .Schliäxriin zu überlassen.

Krieg in Albanien fortstcsei.it,

Wien, 9. Dez. Im nördlichen
i Albanien wird der Krieg fortgesetzt,

denn der türkisch ttoiwerneur lat
sich geweigert, die ihm zugestellte

Zuschrift über deil Abschluß eines
, Waffenstillstandes anzunehmen. Er
liefe auf die montenegrimscli, Ssftae-ebneten-

die ilun von dem Was
fenflillstand in Knintiris setzen woll

,ten, feuern. Sechs griertiifche
befinden sich in den Dar.

öcmelli. n Konstantinapel ist
'Hi?riiber große Aufregung entstan-

den. Noch ist nickt bekannt, welche

Abfichtnl dieses lschlmder verfolgt:
, übn mehrere türkische Kriegsschiffe

fcnrrden klar zum Gerecht gemacht,
und die ganze Mecrstrane ist init
unterseeischen Minen gespickt. Ein
Kampf könnte sich ganz schrecklich

) gestalten. .

Türkische Bersiärkimgen sind in
) ffipüli eingctrvffcil. Türkische Ar
I tillerie u. Kavallerie bat sich i,l Tri-- !

t'olis nach Gallipoli eingeschifft. Ter
. türkische .Kiamil Pafckxi
i !at erklärt, das; die Türkei nie in
eine Auftheilung Albanien's will!
ant werde.

'

Unoffizirllc Berichte sagen, das;
in Gallipoli Hunderte Christen von
den Türken ernrordet worden seien,

und das; unter l'iriechen in Klein-osie- n

ein BUltbad angerichtet wer
den sei.

Lehrmeister der Bulgaren.
Wien, 9. Dez, Eine überaus b

"Tickzncnde Ehrung ist dem öfterrei
zischen Laiiovertheidigmkzs Mi-iste- r,

General d. Ins. v. tteor-gi- ,

zuthcil gnvorden. Zar Zverdi

riand der Bulgarei: hat dem Gene'
?al fein Bild in kostbarem 5lahmen
zigeschickt mit der vü'tsageiiden Un-

terschrift: Dem Lebrnieister meiner
Ärmce". Diese Widnmug bildet,
nach hiesigein Dafürhalten, die bün-

digste Wid, 'legurig der nainentlich
von der Pariser Chauvinisten.Presse

Legende, das; das sieg-uich- c

Bulgaren lvc? der vorzügli
dcn französischen Schulung" seine

Erfolge zu verdanken ,habe. Mkt
dieser Angabe war danil allemal die

Z,ciinische Randbemerkung verkniilift.
. bah die unterlegene türkische Arinee
Von deutschen Instrukteuren heran
gebildet fei. Die freimüthige An

' eikeiiniittg seitens des Königs Zver

dinand dürfte dem boshaften We

ndc ein Ziel sehen.

Meuterei in einen, österreichischen
avalserie-egimen- t.

.rakau. ttalizien. 9. Dez, Es
irird hierher berichtet, dafz die, den

erlvn freundlich geiinnte,: olda
ten eines östei're ichischen Kavallerie

regiiik'ntes iciiterteu, als sie zuiit
2lZarsch nach 8ei,iliii (gegenüber
Äiekarad) beordert wurden. Bielc
Eämfse lourden abgefeuert. Ein
'Offizier wurde von den Meuterern

l'tödtet. und lnfhrcrc Andere lmir

teil oerwiiiiorr. n.crn int
Tlge haust Oesterreich urLs;e

?rnppenniassen it. MmiitiiNk an der
serbischen ttreiue an: ,U!a so lange
dauert auch schon das Murren der

Soldaten, welche gegen einen .rieg
ruit Terbien sind, bis endlich offene
Rebellion aufbrach. Man fürchtet,
dar, in anderen Regimentern das
obige Beispiel nachgeahmt wird.

Wem, endlich die Theilung der
Türkei erfolgt, wird es gar noch zu
fincm zweitenKrieg zwischen den

?el'bündrten '?önil.!en über die Feil-

ste, wer die Türkische Scharwache
ut ulvriielniien unisj.

Ein ttbäude in Ehicng in die

Luft gesprengt. Viele verletzt.

Ehicago, Äff., 9. Dez. Drei ft?.
bäudc an der Tesplaine Ctrafze
wurden heute zu früher Morgen-stund- e

durch Agenten der Tchwarz-häiider- "

zerstört. Fünfzig Insassen
der Gebäude wurden aus ihren Bet-

ten geschleudert. Mehrere Tutend
der unglücklichen Leute wurden tvr
letzt: einige davon schwer. Die
Bombenerplosion ereignete sich in
der Fleischhandlung von ?!icholas
Eardonieni, bei nvlcheiil die

S chimrzhänder Erpressiingsversuchc
gemacht hatten.

Tiaiiiantcurniili.

Ehicago. 9. Dez. Farbige iiler-fiele- n

den Tiamantenhändler Jo-scp- h

Merochnik, schlugen ihn bald
todt und beraubten ihn um Dia-mante- n

im Werthe von $2ß,000
und ifls.fK) baares Weid. Tie In-ioelc- n

waren nicht versichert.

Beten für Frieden.
Merico Citn. 9. Dez In allen

Kirchen Mcrico's wurde heute Got-
tesdienst gehalten, in weichein um
Erlösung von der Nebellenplage

wurde.

Btiitter-Verei- n der St. Joscph's
Kirche.

Der Mütterverein der St. Jo-

seph's Kirche erivliblte letzten Tonn- -

tag folgende Beamte: Präsidentin
Frail John Hoffmann: Vice-Präsi- -

dentm Frau Jakob Igel: Sekre
tärinFrau I. M. Nachtigall:
Schabmeisteriir Frau Jackroth :

Marschalliil ,ralk Stephan Keuche!.

Machen den ttroeers Konkurren,;.
Das Befchwerdekoniite der 5ilein- -

Handel Grocers von Omaha. Süd--

Omaha und Eouucil Bluffs Hat vor
dnl Eoinniercial Elub die für fic
äufzerst wichtige FLagc lrörtert, wie
iie Konmiissionsleute und Job- -

bers" verhindert werden können.
direkt an ihre Kundschaft zu verkan

te. Die Grosibäudler Ursprachen
den Grocers vorige Woche, diese
Konkurrenz einzustellen. Sie haben
das Besprechen aber nicht alle ge
halten, denn ein Kommissionökauf
mann hat eine Kiste Jmrnergmn ei

ncr Juwelierfirnia gegenüber der
Board os Trade und eine Kiste

Aepfel abgelieefrt.

Ans Lincoln.
Die tteschäftsmethoden der Koh

lenhändler werden in dem Prozes;
der MarshBurke Eompany gegen

H. ?)o,t von Lincoln. H. M.
Boaer von KansaS City und R. M.
Laird von Jnidianapolis beleucki

tet. Tie klägcrifche Firma verlangt
9,000 Entschädigung siir den

Verlust ihres Ä'sckmftes. Als die

Marsh - Burke Eo. ihre Postge- -

ichäste im Staate fortsehen wollte,
heilte ?)ol den hieiigen Händlern

mit, das; sie die Firma zum Zurüc-
ktritt ans der Konkurrenz veran- -

äffen sollten, andernfalls würde er
feine ziuhlen in der tadt zum
Kostenpreise verlaufen. Eingeschüch- -

vrt, ver lichten die Händler, die
Marsh-Burk- e Eo. am Geschäfte im
Staate zn verhindern. Sie wareil
erfolglos, und mehrere Konferen- -

en legten die chivierigkeiten nicht
bei. Als ?)ost von feiner Position
nicht zurücktreten wollte, zog sich

die MarshBurte Eo. mit der

zurück, das; eö ihr Ge-

schäft schädigen iviirde. Zengen für
Aost gaben dies zn, aber gingen
nicht so weit, zn sage, das; er diese

Firma gänzlich ans den, Geschäft

drängen wollte.
Eine juristische AntHoiität, H. H.

Wheeler, ist der A ficht, dasz der
iil der lebten Walil. angenoinniene
Bersasslingszufal,!. betreffend die

?cha,fung einer ,!outrollbehörde für
Beaufsichtigung der staatlichen An
stalln,, einen ernstlichen Mangel
anweise, Ter ,

Zu sah ermähnt näm-

lich nicht die öffentlichen Löiidcreieit
nnd das Staatslopitos. Tn dieser
.ZnfaH aber das frühere tesev. das
dem Board of Public Biiildings
die Jurisdiltio übertrug, widerrn't.
so werden diese Besihe des Staates
bis ziini I, Juli, mau, der Üniiiü
ii' Mrnft tritt, nhne Controlle fein.

Tiefe, llebelstand kann ach Wbee
ler anf, zweifache Weise abgeholfen
werden. Die Legislatur .kann die
nicht berücksichtigte Besitze unter die
Kontrolle der neuen Behörde f,el-le-

oder sie kamt eine sevarate Be-

hörde schaife. welcher ..die Anssichl
iiber die siaatliiheil Ländereien und
das Kapitolgebäude, unterstellt sind.

h,H nnnifnit. in?, CSnr Vif,'" Criaiüll voll 0LT

fhnf,r i ?ir)d.' rtfnitt srnTm 's;,.
5!etrumiuortei. sa-,t- e Gr.ieke'p nw
-- Muh si tote siiwif. s!

dürfiiiifc des fZiaatti m
und verdiene eine andere Behand- -

luug. Der Kultusminister V. Trott
griff diesmal nicht in die Erörte- -

keine Vertreter der,""' ". ''.u,i- wmruug ein: auchr . .. . . Pastor James M.
übrigen ourgerlichen Parteien.

ie dresdener tmf" hii a 1

uuerwartetenvee einen gro,zen
Tl'eil der Beute des vor Monaten
unter Mitnahme von über J00,00u

nach anderer Angabe -- üU'"u",V,

',ix il liff,.!.'z.t 0V CiT t t'LrC II

Brünning zurückerlangt, lDessen
Verhaftung, in Winnipeg. Wen
ionada, endlich erfolgt, Smnsiag
abend von dort telegrapliirt winde,)

Sechs'tägige Zweirndwettfnhrt.
New )')orf. 9. Dez. Hier ist ge

geiiivärtig ein Bieucle Wettrennen
im Gange, das sechs Tage danera
wird, und das ve den befiel, Ziuet
radiaiireitt der eii beschickt ist

Teutschlünd hat seinen, vorzüglichen
Welti'ieiiU'richaftsfahrer Walter H.i

utt. der bereits einmal vorher in
New ?1orl" den ersten Preis errun- -

geil hat. zu diesem Wertfahrei! ent
sgndt.

.U- '-


